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^ 131 Freitag den 8. Juni 1900. 110. Jahrgang.
Erstes Blatt.

Gesetzblatt Band 33 Stück 27 der Gesetzsammlungist ausgegeben, enthaltend: Verordnung vom 28 . Mai1900 zur Inkraftsetzung des Gesetzes für das HerzogtumOldenburg vom 25 . Januar 1900 , betreffend die Errich¬
tung einerLandwirtschaftskammer. — BekanntmachungdesStaats Ministeriums vom 28 . Mai 1900 über die Aus¬
führung d-s Gesetzes vom 25 . Januar 1900, betreffenddie Errichtung einer Landwirtschaftskammer.

Seine König! . Hoheit der Großherzog haben geruht:dem KammerlakeienTegtmeyer Hierselbst die Erlaubnis zuerteilen, die von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog von Baden ihm verlieheneGroßherzoglichBadischekleine goldeneVerdienstmedaille anzunrhmen und anzulegen.

KoMsche Aetrerstcht.
Berlin , 5. Juni . Ein englisches Blatt hat bekannt¬

lich die Mitteilung verbreitet, daß der Kaiser aus Anlaßder Erfolge des Feldmarschalls Roberts in Südafrika an
die Königin Viktoria ein herzliches Glückwunschtelegramm
gesandt habe. An hiesigen unterrichteten Stellen ist derM. Z . zufolge nichts davon bekannt.

Der Kaiser hat an den Statthalter von Elsaß-Loth¬
ringen folgende Kabinetsordre gerichtet : „ Ich habe bestimmt,
daß die bei Metz in Ausführung begriffenenBefestigungenwie folgt benannt werden : Das Werk auf dem Gorgimont
„ Feste Kronprinz"

, das Werk bei le Point du jour „ FesteKaiserin"
, das Werk bei Saulny „ Feste Lothringen"

. Es
soll dies ein Zeichen sein, wie eng verbunden Ich undMein Haus Uns mit dem Reichslande fühlen, und gereichtes Mir zur besonderen Freude, Ihnen davon Kenntnis
zu geben . Metz , den 12 . Mai 1900 . Wilhelm I . L ."

Rechtsanwalt Dr. Vi elhabe n - Hamburg, Mitgliedder deutschsozialen Reformpartei, Vertreter des WahlkreisesRinteln -Hofgeismar, hat dem Präsidenten des Reichstags
mitgeteilt, daß er sein Mandat aus Geschäftsrücksichten

niederlege . Durch Wahlkreiseingesessene und den deutschen
Fleischerverband, der sich Vielhabens Mitarbeit bis zurendgiltigen Verabschiedung des Fleischbeschaugesetzes sichernwollte , veranlaßt , habe er — Vielhaben — die schon im
Vorjahre beabsichtigte Mandatsaufgabe bis jetzt hinaus¬geschoben.

Die ersten militärischen Erfolge der englischen Armeein Südafrika hatten in verschiedenen Orten der britischen
Besitzungen zu Kundgebungen Anlaß gegeben , bei denen
sich die englische Bevölkerungauch zu A u s schr eitungenhatte Hinreißen lassen . Die darüber in einen Teil der
Presse gelangten Schilderungen haben sich jedoch nach derN . A . Z ., soweit deutsche Interessen dabei in Betrachtkommen , nach den amtlichen Ermittelungen in mehrfacherBeziehung als übertrieben und unwahr herausgestellt.Berlin , 6 . Juni . Der Reichstag begann heute die
zweite Beratung der Flottenvorlage . Staatssekretär Tirpitzweist auf die Erwerbung von Kiautschou und auf die
starke Entwickelung der chinesischen Verhältnisse in den
letzten Jahren hin, wodurch eine Vermehrung der Aus«
landsschiffe notwendig geworden sei. Das wichtigste seieine heimische Schlachtflotte. Den Abstrichen bei der Aus«
landsflotte bis 1906 dürften die verbündetenRegierungennicht entgegen sein . Abg. Bebel meint, das Zentrumwerde nach sechs Jahren auch den Rest bewilligen.Die N . A . Z . erfährt : Der Direktor der Kolonial,
ibteilung v . Buchka wird auf seinen Antrag von seinemPosten enthoben werden. Zu seinem Nachfolger ist der
Gesandte in Chile, Dr. Stuebel , ausersehen.

Potsdam , 6 . Juni . Heute Vormittag fand imNeuen Palais bei Potsdam in Gegenwart des Kaiserseine Beratung über eine geplante Expedition nach Baal¬
beck statt. Anwesend waren der türkische Botschafter, derGeneraldirektor der Museen, Schöne, der Vorsteher der
Meßbildanstall, Meydenbauer, der Assistent des Kunstge¬
werbemuseums , Borrmann , Professor Pachstein-Freiburg,
Regierungsbaumeister Bruno Schultz, Dr. Moritz Sobern-
heim . Die Expedition würde von Beirut ausgehen und
teilweise die Eisenbahn nach Damaskus benutzm.

Frankreich . Paris, 6 . Juni . Ein hiesiges Blatt
veröffentlicht ein Telegramm aus Dünkirchen , daß die Be¬
völkerung den Besuch des Zaren erwartet, der sich von

dort nach der Ausstellung begeben wird. Es wird ihmein großer Empfang bereitet.
Großbritannien. London, 4 . Juni. Die

heutigen Morgenblätter veöffentlichen den Bericht desVerwalters des amerikanischen Hilfskomites für die Opferder Hungersnot und der Pest in Indien. Dieser Berichtstellt fest , daß 6 Millionen Einwohner von der RegierungBeschäftigungerhalten haben. Die Cholera und die Pockenfordern ungeheure Opfer . In vier Tagen kamen inGodhra 3000 Personen, in Dehad 2500 Persone« um;der Schmutz auf den Straßen ist unglaublich. Geier
fressen die Toten auf, und Hunde kann man in ganzenRudeln sehen , welche mit Teilen menschlicher Glieder
davonlaufen. Der Bericht sagt außerdem, daß die Regie¬rung ihr Möglichstes thut, um das Unglück zu lindern,daß aber die Beamten den au sie gestellten Anforderungennicht gewachsen sind.

China. Wie die in Shanghai erscheinende China-Gazette meldet , hat die Kaiserin befohlen , lieber ganzEuropa zu trotzen , als sich in die Boxerbewegungzu mischen.Der Vizekönig soll Operationen angeordnet haben, die be¬
zwecken, weitere Entsendung europäischer Truppen nachPeking zu verhindern, sowie sich weiteren Landungen von
Mannschaften entgegenzustellen . Eine ernste Krisis scheineim Anzuge zu sein . Die gemäßigte Partei warnt vor der
Heraufbeschwörungeines Zwistes mit den fremdenMächten.Daily Mail erfährt aus Shanghai vom 4. d. Mts.,es hätten 200 Kosacken Befehl erhalten, nach Peking zugehen.

Tientsin, 5 . Juni . Den letzten Nachrichten aus
Paotingfu zufolge ist daselbst in vergangener Nacht alles
ruhig gewesen , obwohl die Gefahr groß war . Die chinesischenBahnbedienstcten aus Fengtai sind geflohen . Deshalbsind die Fremden, welche nach Peking abgereist waren,wieder hierher zurückgekehrt . Es werden noch gegen 200Mann ausländische Truppen heute hier erwartet. Heutefrüh war Tientsin in sehr großer Aufregung.

Der Krieg in Südafrika.
London, 6 . Juni . Die Nachricht von der BesetzungPretorias veranlagte hier begeisterte patriotische Kund-

Line neue Judith.
Roman in zwei Bänden von H. Rider Hag gard.

AutorisierteUebersetzung aus dem EnglischenvonNatalieRümelin.

(Fortsetzung.)
Er vernahm ihre Worte, und so groß war die Macht

ihrer Liebe , daß die seinige , die ihm in den Schrecknissen
dieser Stunde ganz aus dem Sinn gekommen war, wieder
erwachte und an Glut der ihrigen gleichkam . Im Gefühl
seiner heißen Leidenschaft vergaß er selbst die Nähe des
Todes . Sie lag noch in seinen Armen, in die er sie
während des Schießens gezogen hatte, und er beugte sichüber sie herab und sah sie an . Das Mondlicht spielte
auf ihrem bleichen , zuckenden Antlitz und ließ in ihren
Augen das erkennen , von dem sich kein Mann , der es er¬
blickt, wieder abwenden kann . Und wieder überkam ihn,
wie damals in dem kleinen Hause, das süße Gefühl un¬
bedingterUnterwerfung unter ihren überwältigendenWillen.
Aber nun , da alle irdischen Bedenken geschwunden waren,
nun zögerte er nicht länger, er preßte seine Lippen auf
die ihren und küßte sie wieder und wieder. Vielleichtwar dies die tragischste und wildeste Liebesszene , die der
alte Mond dort oben je beschienen hat . Da genossen
diese beiden im Schatten des Todes das vollste , reichste
Glück , das das Leben nur zu bieten vermag. Ja,der Tod selbst war Zeuge dieses Augenblickes , denn zuihren Füßen , halb versteckt im Wasser, lag die Leiche des
Zulu.

Hin und her schwankte der Wagen im Tosen des an¬
geschwollenen Flusses, auf und ab hoben und senkten sich
neben ihnen die Leichen der ertrunkenen Pferde und über
den Wogen flimmerten und zitterten die Strahlen desMondes.

Doch von alledem bemerkten sie nichts ; sie dachtennichts , als daß ihre Herzen sich gefunden hatten, und
fühlten sich glücklich in einer wilden Freude, die zu
empfinden dem Sterblichen nicht oft zu teil wird. Die
Vergangenheit war vergessen , sie standen dicht vor der
Zukunft, und zwischen beiden bildete die völligste , durchdas nahende Ende geheiligte Leidenschaft die Brücke.
Bessie war vergessen , alles war vergessen , denn sie warenallein, allein mit dem Tode und ihrer Liebe.

Diejenigen, die geneigt sind , sie zu tadeln, mögenmit ihrem Urteil noch einen Augenblick zarückhalten . Sie
hatten Treue gehalten, sie hatten sich selbst verleugnetund waren dem Pfade der Pflicht gefolgt. Doch die Ver¬
bindlichkeiten , die das Leben auferlegt, endigen auch mitdem Leben . Niemand kann sich über dieses Leben hinausbinden . Und nun, da die Hoffnung entschwunden und ihrLeben am äußersten Ende angelangt war , warum solltensie nun nicht noch das Glück erhaschen , ehe sie dorthinwanderten, wo vielleicht alles vergessen wird ? So schienes ihnen wenigstens, wenn sie überhaupt noch fähig waren,
zu denken.

Er blickte in ihre Augen und sie legte ihr Haupt an
sein Herz in jener stummen , vertrauensvollen Hingebung,die man wohl manchmal finden kann im Leben , die sichaber von der gewöhnlichen Leidenschaft durch ein un¬
erklärliches , nur ihr eignes Etwas unterscheidet . Er blickte
in ihre Augen und war froh, daß er gelebt , ja selbst, daß
er diese Todesstunde erreicht hatte. Und sie, in den Tiefen
ihrer eignen Natur verloren, schluchzte ihre leidenschaftliche
Liebe aus an seinem Herzen und nannte ihn ihr eigen , ihr
eigen , ganz ihr eigen!

Und so entschwanden ihnen die langen Stunden un¬
bemerkt , bis die morgendliche Kühle ihnen den Tages¬
anbruch verkündete.

Der Tod , den sie erwarteten, hatte sich noch nicht
eingestellt ; er mußte nun nahe bevorstehen.

„ John, " flüsterte sie ihm ins Ohr , „ glaubst Du , daßsie uns erschießen werden ?"
„ Ja, " antwortete er mit heiserer Stimme , „sie müssencs schon um ihrer eignen Sicherheit willen thun. "
„ Ich wollte, es wäre vorüber," sagte sie.
Plötzlich fuhr sie mit einem Schrei aus seinen Armenempor, wodurch sie den Wagen heftig erschütterte.
„ Ich habe vergessen , daß Du schwimmen kannst .

"
sagte sie. „Warum kannst Du nicht ans Ufer schwimmenund Dich unter dem Schutze der Dunkelheit retten ? Esist nicht weiter als fünfzigSchritt und die Strömung nichtsehr heftig."

Der Gedanke , sich ohne Jeß zu retten, war ihm nie
gekommen , und nun , da sie ihn anregte, kam er ihm sounsinnig vor, daß er thatsächlich in ein heiteres Lachenausbrach.

„ Wie kannst Du so etwas sagen , Jeß ! " sagte er.
„Ja , ja, ich will es ! Geh ! Du mußt gehen ! Eskommt auf mich jetzt gar nicht an . Ich weiß, daß Du

mich liebst , und kann glücklich fein im Tode. Ich werde
Dich erwarten. O John ! Wo immer ich auch sein werde,wenn ich irgend etwas von Leben und Erinnerung inmir habe , werde ich Dich erwarten. Vergiß dies Deinganzes Leben nicht ! Wie ferne ich Dir auch scheinenmag/wenn ich überhaupt weiter lebe, werde ich Deinerharren . Und nun geh , Geliebter, Du sollst gehen , sageich ! Nein, Du mußt mir gehorchen . Wenn Du nichtgehst , werfe ich mich ins Wasser. O. der Wagenfällt um ! "

„Halt Dich fest, um Gottes willen! "
rief John. „DieStränge sind gerissen ! "

Und so war es auch ; das Leder war durch die be¬ständige Reibung am Felsen und das Hw- und Herzerrendurchgescheuert worden und zerrissen . Rundum drehtesich der Wagen in der Strömung und begann sich sofortdermaßen nach einer Seite umzulegen , daß der tote Körper



gebungen vor dem Stadthause. Der Lord Mayor sandte
im Namen der Bürgerschaft Londons ein Glückwunsch¬
telegramm an Roberts. Die öffentlichen und Privathäuser
legten Flaggenschmuck an . — In hiesigen Regierungs¬
kreisen verlautet , daß nach Beendigung des südafrikanischen
Krieges die Verhandlungen wegen des Ankaufs der Dela-
goabai und Lourenco Marquez von England wieder aus¬
genommen und zu Ende geführt werden würden . —
Sofort nach dem Einrücken in Pretoria entsandte Roberts
den General French nach Waterval um die dort unter¬
gebrachten englischen Gefangenen zu befreien.

Zorrelpon-enM.
L Jever , 7 . Juni . Das Großh . Staatsministerium

erläßt eine Bekanntmachung betreffend die ersten Wahlen
der Mitglieder derHandelskammer für das Herzog¬
tum Oldenburg . Dieselbe enthält folgende Bestimmungen:

Die Zahl der Mitglieder beträgt 33 . Für jedes
Mitglied wird ein Stellvertreter gewählt.

Es sind 13 Wahlbezirke gebildet , Stadt und Amt
Jever haben 8 Mitglieder zu wählen.

In den Wahlbezirken Stadt und Amt Oldenburg,
Stadt und Amt Varel, Stadt und AmtJever, Amt
Brake und Amt Delmenhorst werden zwei Wahlabteilungen
in der Weise gebildet , daß zu der ersten Abteilung die
Wahlberechtigten mit einem Jahreseinkommen aus dem
Gewerbebetrieb von 7500 Mk . und mehr, zur zweiten
Abteilung die Wahlberechtigten mit einem solchen Ein¬
kommen unter 7500 Mk . gehören.

In diesen Wahlbezirken werden die zu wählenden
Mitglieder auf die Abteilungen in folgender Weise verteilt:

Wahlbezirke : Zahl der Mitglieder:
1 . Abteilung 3 . Abteilung

Stadt und Amt Oldenburg 4 4
Stadt und Amt Varel 1 2
Stadt und Amt Jever 1 2
Amt Brake 2 2
Amt Delmenhorst 2 2

Während in den übrigen Wahlbezirken die Wahlen
von sämtlichen Wahlberechtigten in einem Wahlgange
vorgenommen werden , wählt in den vorstehend bezeichneten
Wahlbezirken jede Abteilung in einem besondern Wahlgange.

Mitglieder und Stellvertreter werden in derselben
Wahlhandlung gewählt.

Die Wahlen finden am 18 . Juni d . I . statt, und
zwar am Sitze der Wahlkommisfare (Bürgermeister der
drei Städte erster Klasse bezw . die Amtshauptmänner ).
In den Wahlbezirken mit Wahlabteilungen (Oldenburg,
Varel, Jever, Brake , Delmenhorst ) erfolgen die Wahlen
der ersten Abteilung in den Vormittagsstunden , diejenigen
der zweiten Abteilung im Laufe des Nachmittags . Die
nähere Bestimmung über Zeit und Ort der Wahlen wird

des armen Mouti ins Wasser glitt . Dies erleichterte den
Wagen und für einen Augenblick richtete er sich wieder
auf , sofort aber begann er sich zu füllen und zu sinken
und John sah, daß alles vorbei war und daß in dem
Wagen bleiben einem sicheren Tode entgegengehen hieß,
weil die Leinwand deS Zeltdaches sie unter das Wasser
gedrückt hätte . Mit einem frommen Stoßgebet faßte er
Jeß um den Leib und sprang ins Wasser . In demselben
Augenblick sank der Wagen unter.

„ Halte Dich ruhig , um Gottes willen ! " rief er , als
sie wieder an die Oberfläche des Wassers kamen.

Bei dem matten Lichte der Morgendämmerung , die
nun über die Erde kroch , konnte er das linke Ufer des
Vaal unterscheiden, von dem aus sie in der vergangenen
Nacht in das Wasser gefahren waren , und er sah sofort,
daß er es , belastet wie er war , unmöglich erreichenkönne.
Vor allem mußte er suchen, sich über Wasser zu halten.
Glücklicherweise war das Wasser warm und er ein sehr
guter Schwimmer. Eine Ministe später entdeckte er etwa
fünfzig Schritt weiter unten einige Felsen , die zwanzig
Schritt weit ins Wasser hineinragteu — diese suchte er
zu erreichen.

Er faßte Jeß' Haare mit seiner linken Hand und
machte verzweifelte Anstrengungen , sich durch das an die
Felsen brandende Wasser hindurchzuarbeiten , und glücklich
faßten seine Füße festen Grund auf dem Flußbett ; aber
schon im nächsten Augenblicke ward er hinweggerisfen und
überstürzte sich auf dem Grund des Flusses, wobei er sich
an den Steinen , die denselben bedeckten , furchtbar zerschlug.
Doch wieder gelang es ihm , auf die Füße zu kommen
und Jeß sestzuhalten , noch zweimal stürzte er und zwei¬
mal raffte er sich wieder auf . Noch einen erneuten An¬
lauf — so ! Das Wasser ging ihm nur noch bis an die
Hüften , und er mußte seine Gefährtin jetzt halb tragen.

Als er sie emporhob , überkam ihn Todesschwäche,
doch trotzdem kämpfte er sich mannhaft durch, bis sie
beide kraftlos auf einen großen , flachen Felsen niedersanken
und für einen Augenblick ihm die Sinne schwenden.

Als er wieder zu sich kam , fand er Jeß über sich
gebeugt ; sie hatte sich vor ihm erholt und rieb ihm die
Hände . Da unterdessen die Sonne aufgegangen war,
nahm er an , daß er längere Zeit das Bewußtsein ver¬
loren gehabt hatte . Mühsam stand er auf und reckte sich.
Mit Ausnahme einiger Schrammen war er heil und ganz
geblieben.

(Fortsetzung folgt .)

von den Wahlkommisfaren getroffen und öffentlich bekannt
gemacht. Die Zeitdauer für die Abgabe der Stimmzettel
soll mindestens zwei Stunden betragen.

Die Wahl erfolgt in geheimer Abstimmung mittels
verdeckt abzugebender Stimmzettel, die von weißem Papier
sein müssen und mit keinem äußern Kennzeichen versehen
sein dürfen.

Gewählt sind diejenigen Personen , welche die absolute
Mehrheit der abgegebenen Stimmen erhalten haben . Bei
Stimmengleichheit entscheidet das vom Wahlkommifsar zu
ziehende Los.

Das Ergebnis der Wahlen wird vom Staatsmini¬
sterium , Departement des Innern, öffentlich bekannt ge¬
macht. Etwaige Einsprüche gegen die Wahlen sind bei
demselben innerhalb 2 Wochen nach der öffentlichen Be¬
kanntmachung anzubringen.

Berechtigt , an der Wahl teilzunehmen,
und verpflichtet , zu den Kosten der Handelskammer beizu¬
tragen , sind:

1 . diejenigen Kaufleute (natürliche und juristische
Personen ) , die als Inhaber einer Firma in einem der für
den Bezirk der Handelskammer geführten Handelsregister
eingetragen stehen,

3 . diejenigen ein Handelsgewerbe treibenden Gesell¬
schaften und Genossenschaften , die in einem der Handels¬
oder Genossenschaftsregister des Handelskammerbezirkes
eingetragen stehen,

3 . die Besitzer von im Handelskammerbezirk belegenen
Bet . iebsstätten , welche zu einem außerhalb dieses Bezirks
bestehenden, im Handelsregister eingetragenen Unternehmen
gehören , auch wenn die Betriebsstätten nicht im Handels¬
register eingetragen stehen, sofern sie nach Art und Um¬
fang einen in kaufmännischer Weise eingerichteten Geschäfts¬
betrieb erfordern.

Wahlberechtigt und beitragspflichtig sind die Gesell¬
schaften und Genossenschaften auch, wenn sie für das
Beitragsjahr nicht zur staatlichen Einkommensteuer aus
ihrem Gewerbebetriebe veranlagt sind, die übrigen nur,
wenn sie zur staatlichen Einkommensteuer aus ihrem Ge¬
werbebetriebe mit einem Jahreseinkommen von 500 Mk.
und mehr veranlagt sind.

Befähigt, die Wahlstimme abzugeben , sind Personen,
die im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind, weder
unter Vormundschaft noch Pflegschaft stehen und nicht
durch Konkurs oder Zahlungseinstellung vom Wahlrechte
ausgeschlossen sind . Wahlberechtigte Personen, die hier¬
nach zur Abgabe der Wahlstimme befähigt sind, üben das
Wahlrecht persönlich aus . Eine Vertretung bei dm
Wahlen findet statt : 1 . für offene Handelsgesellschaften
durch einen zur Vertretung befugten Gesellschafter , für
andere wahlberechtigte Gesellschaften und juristische Per¬
sonen durch einen ihrer gesetzlichen Vertreter , und, wenn
sie einen solchen nicht haben , durch ein Vorstandsmitglied,
2 . für Personen weiblichen Geschlechts , für Personen , die
unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen, und für
Zweigniederlassungen und Betriebsstätten , die dem Handels¬
kammerbezirke angehören , wenngleich in demselben ihre
Hauptniederlassung nicht belegen ist, und nicht von einer
nach den vorstehenden Bestimmungen wahlberechtigten
Person geleitet werden , durch einen im Handelsregister
eingetragenen Prokuristen oder , wenn sie einen solchen
nicht haben , durch einen besonders bestellten Bevollmächtigten.

Unbeschadet der Bestimmungen unter Ziffer 1 und 2
ist die Vertretung bei allen Wahlen durch einen im
Handelsregister eingetragenen Prokuristen allgemein zulässig.

Zu Mitgliedern der Handelskammerwählbar sind
deutsche Staatsangehörige, die mindestens 25 Jahre alt
und zur Abgabe der Wahlstimme befähigt find . Mehrere
Vertreter derselben Gesellschaft oder juristischen Person
(Gesellschafter , gesetzliche Vertreter , Vorstandsmitglieder,
Prokuristen ) dürfen nicht gleichzeitig Mitglieder der
Handelskammer sein.

A - Hookfiel , 6 . Juni . Laut Telegramm ist die
hiesige Galliot Marie, Kapitän Tjart Wilters, welche am
29 . Mai hier absegelte , heute wohlbehalten in Larvik
(Norwe- en) angekommen. — Im hiesigen Hafen sind fol¬
gende Schiffe angekommen : Tjalk Gestna , Kapt . Schoe-
maker, mit Holz von Bremen für die Firma Bartels;
Tjalk Elise Gesina , Kapt . Stiefs , mit Steinen von
Ellenserdammersiel für die Staatschaussee; holländische
Tjalk Elsina Affina , Kapt . Klugkist, mit 76 Last Holz
von Königsberg für Bartels ; Tjalk Folkea , Kapt . Weers,
mit Steinen von Ellenserdammerstel für die Staatschauffee.
Abgesegelt sind leer : Esperance , Holwerda ; Gretjelina,
König ; Antje , Heyen ; Sophia , Lütken. — Die Monats¬
versammlung des hiesigen Kriegervereins findet Sonntag
den 10 . Juni abends 7 Uhr im Vereinslokal (H . Willen)
statt . Tagesordnung ist : 1 . Aufnahme neuer Mitglieder,
2 . Vorlegung der in der Kommissionssitzung gefaßten Be¬
schlüsse betreffend die Feier des 25jährigen Bestehens,
3 . Einladung des Kriegervereins Wangeroog zur Fahnen¬
weihe , 4 . Einladung des Kriegervereins Tettens zum
Sommerfest , 6 . Verschiedenes.

A Nordseebad Wangerooge , 6 . Juni . Mit dem
Postdampfer Nordfriesland, der planmäßig am 1 . Juni
seine Fahrten nach hier ausgenommen hat , sind schon die
ersten Badegäste angekommen . Die Gaste , welche alljähr¬
lich unser Nordseebad besuchen, werden viele nützliche und
der Bequemlichkeit dienende Veränderungen vorfinden . Die
hohe , sogenannte Bakendüne ist der Benutzung freigegeben;
hölzerne Treppen führen von Süden und von Norden zu

derselben hinauf , und oben angekommen , hat Wan einen
entzückenden Rundblick über die ganze Insel und die See.
Aeußerst solide , in Cement angelegte Fußwege führen neben
der Bakendüne , von Gerkens Strandhotel und neben Hotel
Kaiserhof zur Strandmauer. Diese selbst bildet in einer
Ausdehnung von drei Kilometern eine köstliche Promenade
unmittelbar am Strande, auf der man also überall einen
herrlichen Ausblick auf das Meer und stets eine erfrischende
Seeluft genießt . Vor der Mauer führen breite steinerne
Treppen zum eigentlichen Strande hinab . Durch Sand¬
ablagerungen hat sich letzterer gegen voriges Jahr be¬
deutend erhöht , so daß auch zur Flutzeit auf dem so¬
genannten neutralen Strande genügend Platz bleibt für
die Errichtung der beliebten Sandburgen usw . und aller¬
lei sonstige Kurzweil . Auf den beiden Badeplätzen für
Damen und Herren werden in diesem Jahre große Uhren
aufgestellt , so daß jeder Badende genau kontrollieren kann,
wie lange Zeit er im Wasser zugebracht hat . Vor allem
wollen wir noch hervorheben , daß unflr Bad In diesem
Jahre neben dem schon lange vorhandenen Telegraph nun
auch Telephonanschluß haben wird , eine Neuerung , welche
vielen Gästen den Aufenthalt auf unserer Insel leichter
ermöglicht.

* Varel , 5 . Juni . Unser Landsmann Herr Anton
Hartmann , der zur Zeit bekanntlich Direktor des Theaters
in Görlitz ist, hat dem Gem . zufolge jetzt definitiv das
Carola -Theater in Leipzig , in welcher Stadt er früher
lange Jahre thätig war , gepachtet. Das Theater soll neu
hergerichtet und umgebaut werden und den Namen
„ Leipziger Schauspielhaus" erhalten.

* Schweiburg, 6 . Juni . Heute Morgen traf ein
Blitz das Wohnhaus des Landwirts Wilh. Büsing. Das
Feuer wurde von den Hausbewohnern sofort unterdrückt,
die Zimmerdecken haben aber mehr oder weniger gelitten.
Auf der Weide wurde ein Rind getötet.

* Oldenburg, 6 . Juli . In den Vorstand des
Volksheilstättenvereins hat die AerztekammerHerrn Or . mock.
Steenken (Elsfleth) als Mitglied delegiert.

* Berne , 6 . Juni . Der Landmann H . Köhlken zu
Huntebrück verkaufte seine 4jährige Stute Ophelia, ab-
stammend vom Model aus der Orla, für 2700 Mk . nach
Ostfriesland . Die Ophelia erhielt beim letzten Rennen
in Oldenburg zwei erste Preise von je 300 Mk.

* Nordenham, 3 . Juni . Beim Einholen des
Netzes während des Fischens war eine das Netz haltende
Trosse des Fischdampfers Stuttgart, Kapt . Peters , ge¬
brochen, und dadurch das Netz in Gefahr gekommen, ver¬
loren zu gehen . Der Steuermann und ein Mann der-Be-
satzung hatten deshalb das Netz erfaßt und sich schließlich
auf den sich bereits an Bord befindlichen Teil des Netzes
gestellt , um das Netz zu halten . Der noch im Wasser
befindliche Teil des Netzes bekam jedoch das Uebergewicht
und sank mit den beiden Leuten ins Meer . Während der
Matrose sofort wieder an der Oberfläche erschien und ge¬
rettet werden konnte, ist von dem Steuermann nichts
wieder gesehen worden . Der Verunglückte war verheiratet.

Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegraphen - Bureau .)

Berlin , 6 . Juni . Der Reichstag nahm de«
8 1 der Flottenvorlage mit 153 gegen VS Stim¬
men an . Damit ist der weitere, umfangreiche
Ausbau der Flotte gesichert.

Berlin , 6 . Juni . In Sachen des Bäckerstreiks
haben heute durch Vermittelung des Vorsitzenden des Ge¬
werbegerichts , v . Schulz, Einigungsverhandlungenzwischen
den Meistern und Gesellen begonnen , sie sollen morgen
fortgesetzt werden ; es ist Hoffnung vorhanden , daß der
Streik vermieden werden wird.

Köln, 6 . Juni . Die heutige zweite Hauptversamm¬
lung der deutschen Lehrer nahm eine Resolution an , worin
sie sich mit aller Entschiedenheit gegen die Einführung
des Handfertigkeitsunterrichts in den Lehrplan der Volks¬
schulen ausspricht . Hierauf wurde die Versammlung ge¬
schlossen.

London , 6 . Juni . Lord Roberts meldet vom
gestrigen Tage aus Pretoria : Die Besetzung der Stadt
ist in befriedigendster Weise verlaufen . Die britische Flagge
ist nunmehr auf den Regierungsgebäuden gehißt . Die
Truppen fanden eine viel begeisterte Aufnahme , als ich
erwartet hatte.

London, 6 . Juni . Nach einer Tientsiner Meldung
erfährt man von dort , daß der Vizekönig vermutet , daß
die vermißt gemeldeten englischen Missionare am Freitag
von den Boxers ermordet worden seien.

London , 6 . Juni . Wie Daily Mail aus Shanghai
von gestern erfährt, hätten 2000 KosackenBefehl erhalten,
nach Peking zu gehen.

Tientsin, 5 . Juni . Die Eisenbahnverbindung ist
unterbrochen , weil die Brücken zerstört sind . Heute sind
hier 13 englische Seesoldaten mit einem Maximgeschütz,
50 Amerikaner und 74 Japaner von Taku eingetroffen.

Berlin , 7 . Juni . Der Reichstag nahm in der
fortgesetzten Beratung der Flottennovelle die 2 bis 5
an , betr. die Ersatzfrist, Jndiensthaltung und Kosten , und
ging dann zum A 6 über, der sich mit der Deckungsfrage
beschäftigt. Abg . Siemens erklärt, nachdem die große
Mehrheit der Kommission der Art der Kostendeckung zu-



gestimmt habe, würde es aussichtslos sein , dieselbe zu be¬
kämpfen.

Die große Frühjahrsparade fand heute in bekannter
Weise statt.

Paris , 7 . Juni. Auf dem Truppenübungsplätze
bei Poitiers ereignete sich ein ernster Unglücksfall. Beim
Transport der Munitionswagen explodierte Munition;14 Artilleristen wurden verwundet, einige schwer , drei
werden wahrscheinlich das Augenlicht einbüßen.

Peking, 7 . Juni. Die Lage hat sich hier ver
schlimmert . Die amerikanische Regierung hat das Kanonen¬
boot Helena mit 7 Offizieren und ca . 200 Mann von
Manila nach Taku beordert ; event. soll der amerikanische
Gesandte noch weitere Schutzmannschaften verlangen.
Amerika hält an einem unabhängigen Vorgehen fest, hat
jedoch Mittel zur Wiederherstellung der Ordnung ge¬
funden. (?) —_ _

Die erste Wahl der Mitglieder der Handels¬kammer für das Herzogtum Oldenburg findet fürStadt und Amt Jever am 18. Juni d . I . im Rat¬
hause hteselbst, eine Treppe hoch, Zimmer links , statt.Es find 3 Mitglieder zu wählen und zwar 1 Mitgliedvon den Wahlberechtigten mit einem Jahreseinkommenaus dem Gewerbebetrieb von 7500 Mk. und mehr
vormittags von 10 bis 12, und 2 Mitglieder von den
Wahlberechtigten mit einem solchen Einkommen unter
7500 Mk. nachmittags von 5 bis 7 Uhr. Für jedes
Mitglied ist ein Stellvertreter zu wählen.

Im übrigen verweise ich auf die Bekanntmachungdes Großherzoglrchen Staatsmtnisteriums, Departe¬ments des Innern , vom 2. d . M. in Nr. 130 der
Oldenburg . Anzeigen.

Jever, 7. Juni.
_ vr . Büsing, Bürgermeister.

Weener , 2. Juni . Dem heutigen Butter- und
Käsemarkt waren 120 Faß Butter und 2650 Pfd . Käse
zugeführt. Preis : Grasbutter 40—42 Mk. , Blüten¬
butter 36 Mk. , Neumilchbutter 30 —35 Mk. per Achtel¬tonne. Käse 12 bis 14 Mk. per 100 Pfd.

Grnde«, 5 . Juni . Dem heutigen Viehmarkte waren
52 Stück Hornvieh, 10 Kälber, 177 Schafe und
Lämmer, 54 Schweine, sowie 35 Kisten mit Ferkeln
HochtragendeKühe bedangen 300 —500 Mk., hochtragendeRinder bis 300 Mk., Schafe ohne Wolle 17—24 Mk.,Lämmer 5—10 Mk. , große Faselschweine bis 58 Mk.,kleine Faselschweine 18—22 Mk. , 6 bis 7 Wochen alte
Ferkel 12 bis 15 Mk. per Stück ; fette Kälber 32 bis40 Mk.. fette Schweine 31—84 Mk. per 100 Pfd.
Lebendgewicht . — Schafwolle erzielte 60 bis 70 Pfg. perPfund.

Butter - und Käsemarkt. Angebracht: 62 Faß Butter
und 5174 Pfd. Käse . Preis : Landbutter 35—41 Mk.,Stallbutter 34—38 Mk. per Achteltonne. Käse 14—16
Mark, Kräuterkäse 16—19 Mk. per 100 Pfd.

Familien-Nachrichten.
Geboren: Rud . Meyer, Oldenburg, 1 T - ; Wilh.Bartels , Jaderkreuzmoor, 1 S.
Verlobt: Frl . Johanne Wenke, Bäk-, Lehrer

Heinr. Wiechmann, Boitwarden ; Frl . Anna Breier, Jade,
Architekt Ed. Früßmann , Dortmund ; Frl. Frieda Pundt,
Oldenburg, Wilh . Tütken das . ; Frl . Helene Supe, Absen,
Georg Padecken , Bremerhaven ; Frl . Elisabeth Wittje,
Oldenburg, Georg Franke, das . ; Frl . Joh . Bents , Norderney,Carl Greve, Osternburg ; Frl . Anna Manhenke, Oldenburg,Carl Klarmann , das. ; Frl . Martha Warns , Schweier¬
außendeich , Georg Kuck, Schwei ; Frl . Emma Barr,
Süderschwei, Wilh . Reinken , Großenmeer; Frl. Elise
Oetken , Golzwarden, Joh . Möhring , Elsfleth ; Frl . Louise
Haase, Strückhausen, Hinr . Petershagen das . ; Frl . Martha
Alfs , Hoykenkamp , Hofbesitzer Hilmer Huchting, Brinkum
b . Bremen ; Frl . Johanne Fischbeck, Oldenburg , GustavStorck das ; Frl. Käthchen Herrmann , Oldenburg, Post¬
assistent AlbrechtSchwoon, Emden; Frl. Elise Müller , Varel,
Ferd . Schütte , Sande.

Gestorben: Landm. Friedr . Meischen , Sinaburg,7 ? I . ; Wwe . Anna Marie Christine Ahting geb . Zack,
Westerstede , 88 I.

In das Vereinsregister ist heute eingetragenunter Nr 1 : Badeverein Horumersiel -Schillig
zu Horumersiel.

Die Satzung ist am 23 . April 1900 errichtet.
Zur Auflösung des Vereins ist ein Beschluß der

Mitgliederversammlung von ^ Mehrheit erforderlich.Den Vorstand bilden:
1 . Kaufmann H . Behrens, Horumersiel,
2. Landwirt Fr . Dauen zu Schillig,
3 . Landwirt H . Dauen zu Horumersiel,4 . Landwirt B. Jacobs zu Schillig,
5 . Gastwirt G. H. Tiarks zu Horumersiel.Jever, 1900 Mat 31.

_ Großherzogltches Amtsgericht Abt . II.
In Konkurssachen

über
das Vermögen des abwesendenKaufmanns
Hermann Schipper von Bant

wird eine Gläubigerversammlung auf den
15 . Juni d. I . vormitt . lO^ Uhr

berufen.
Tagesordnung : Einziger Gegenstand: Beschluß¬

fassung darüber , ob gewisse Pfändungen angefochtenwerden sollen oder nicht.

Größherzogliches Amtsgericht Abt . m.
Veröffentlicht:

Meyerholz, Gerichtsschreiber

Zwangsversteigerung.
Jever.

Freitag den 8 . Juni 1900 nachmittags 4 Uhr
sollen im Adler hiers. folgende Sachen gegen Bar¬
zahlung versteigert werden:

2 Arbeitspferde , 1 Ver ikow , 4 Polster¬
stühle, 1 Damenmantel , 1 schwarzes
Frauenkleid , 1 graues Frauenkleid , 1
schwarzer Herrenanzug.

Halber st adt, Gerichtsvollzieher.

Litzung des Ltadtrats
am 14 . Juni ISO « nachmittags S Uhrim Rathause.

Fabr. : Gebr . Meyer, Ricklingen -Hannover.

giebt an¬
dauernden
tiefschwarz

Glanz.

sind die eiweißreichsten , er-
pieöipsten u. bekömmlichsten
u. werden zu Fabrikpreisen
lM . 1,2b —M. 2.20 das Pfund)

>direkt an Private frisch von der
Fabrik Kakao - Eompa « nte Lkeodor' Reichardt , Wandsbek - Sambur » , geliefert.
Filialen in den »rosten Städten.

Auf Bahnsendunaen Rabatt .
AoftOrobe « » ud Pretslikte » umsonst und Hoftfret.

GdrigkeMicheKekarmLmiuhrwgen.
Auf dem neu angelegten Schmuckplatz an der

Amtschauffee zu Grafschaft ist am ersten Pfingsttage
vor 5 Uhr morgens eine in voller Blüte stehende
Alpenrose bis auf die Wurzel abgebrochen. Die
Blüte war fast rein weiß. — Wer den Thäter ent¬
deckt und namhaft macht, erhält eine Belohnung von
dreißig Mark.

Jever, 6 . Juni 1900.
Der A m t s v 0 r st a n d.

I . V - : vr . Klaue.
Verschiedene Maurer-, Tischler- und Maler¬

arbeiten an den städtischenSchulen sollen am 13 . Juni
d . I . morgens 11 Uhr im Rathause ausverdnngen
werden. Verzeichnis liegt in der Registratur des Rat¬
hauses zur Einficht.

Jever, 6 . Juni 1900.
Stadtmagi st rat.

vr . Büsing.

Tagesordnung:
1 . Gesuch des Steinhauers Müller um Er¬

stattung der Kosten für den Anschluß an das
städtische Elektrizitätswerk;

2 . Den Ankauf der katholischenKirche und den
Zinsfuß für die aus Anlaß desselben aufzu¬
nehmende Anleihe betr . ;

3. Gesuch des Geschäftsausschusses für das
Marien-Denkmal um Genehmigung zur Auf¬
stellung des Denkmals am südlichen Aus¬
gange der städtischen Anlagen dem Amts¬
gerichtsgebäudegegenüber und um Freilegungund Erweiterung des Platzes;

4 . Vornahme der Wahl von 3 Handwerkern
und 3 Kaufleuten für das Jahr vom 1 . Mai
1900/1901 in Gemäßheit Art . 5 der
Statuten XXIII und XXVI;

5 . Feststellung des Voranschlags für die Stadt-
kaffe pro 1 . Mai 1900/19M.

Jever. 1900 Juni 6.

Auf sofort wird ein gewandter Mann
gesucht, welcher Luft hat , jeden Sonn¬
tag eine Landbestellung auszuführen.
Lohn 2 Mark.

Postamt Sande.
Sielsache.

Am Sonnabend den 9. Juni d. I . abends 7 Uhr
soll in Scherfs Wirtshaus zu Roffhausen das zwei¬
malige Reinigen des Mariensieler Binnentiefs und
des sogenannten Stinktiefs öffentlich an den Mindest-
forderiden ausverdungen werden, wozu Annehmer
sreundlichst eingeladen werden.

Am Sonnabend den 16 . Juni d . I . abends 7 Uhr

soll an Ort und Stelle das Schlöten von Zuggräbenam Altenhofsdeich meterweiseöffentlich an den Mindest-fordernden ausverduugen werden. Auch soll vor demSiel etwas Schlötung vorgenommen werdea , welches
auch zur Ausverdingung kommt

Annehmer werden gebeten , sich in Bremers Wirts¬haus zu Mariensiel zu versammelnSande, 31 . Mai 1900.
Jrp Fr . Memmen,

_ Stelgeschworener.
Land- und sorstlvirtsch . Berussgenossenschast.

Zur Entgegennahme der Fragebogen werde ichjedesmal nachmittags von 4 bis 7 Uhr anwesend sein:
Montag den 11 . Juni bei Wilken in Friederikenfiel,
Dienstag den 12 . Juni bei Thaden in Mederns,
Donnerstagden14 . Juni bei Mohrmannin Funnens.

Funnens. H . Heyen.

PrLrmt -BekmmLUmchNN§eU.
Der ans den s . Jnni d. I.
angesetzte Frucht - Verkaufund die Verpachtung für Fra « WweO . Harms,Mariensiel , findet nicht an diesem , sondern aneinem später bekannt zn machenden Tage statt.

I . H . Gäd ekeu.

KMMMiüerziekPlW,
empfehle in großer Auswahl billigst.

Mruchöänber.
Mühlenstr. _ H AlvoiLlLv» , Sa ttlermeister.

Zn verkaufen . Ein Fah rad > on Naumann,.
„ G rmania "

. Jever, Ros nstraß e 800.
Zu verkaufen.

Zwei beste Kuhkälber.
Jever. Eden, in der Stadtwage.

Preiswert zu verkaufen.
Ein vierjähriger schwerer Wallach, frommer Ein¬

spänner , sowie ein sehr guter dreijähriger übergesetzter
Wallach mit hervorragendem Gang.

Vereinigung._ Eimen.
Zu verkaufen.

3 neue Ackerwagen mit breiten Felgen , sowie2 im Juni kalbende junge Kühe, ferner 2 Fahrrädermit Luftreifen , das eine davon fast neu.
Hohenkirchen. B. Oltmanns.

Habe
KS8OManersand "MHabzugeben.

Jever, beim Schützenhof. Wilh. Thormählen.
Zu verkaufen.Ein großer kupferner Waschkeffel.

Frau Anton Onken.
Z« verkaufen.

Eine hochtragende Kuh.
Sillenstede . Joh . Redlefs.

Zu verkaufen.
Schöne vier Wochen alte Ferkel.Tralens. H . Schipper.

Gesucht.
Umständehalber auf gleich eine Haushälterinfür eine Landwirtschaft.

Näheres zu erfragen bet
Kaufmann Fr . Köster in Jever, an der Schlachte.

Gesucht.
Auf gleich 2 Tischlergesellen.

Berne . C . Wötzel,
Möbelmagaztn .

Dünger sucht zu kaufen
Moorhausen. H. Regling.

Empfehle den wiederholt einstimmig angekörten

HerdduWcr Nr. «333.
Tengshausen . I . Jürgens.

Empfehle meinen
!811vr.

Deckgeld 3 Mark.
Lindernland. _ K. Gerriets .
Anzuleihe« gesucht.

Auf durchaus sichere erste Hypothek 15000 Mk.
zu 5°/g Zinsen.

Heppens , 1900 Juni 5.
H. P . HarmS, Auktionator.



4 o HR)
der

NittsIäeutLvdell Soäellkreckit -LllstLlt io krsir.
Die Zeichnung auf Rom . 5 Millionen Mark der obigen Grundrentenbriefe findet visnsLag

cken 12. Juni »Z . zumCourse von S8,S5 statt.
Anmeldungen hierzu werden von der nachgenannten Zeichnungsstelle

^ilislv rüsn vlrüenkui 'gsi ' Lsnle in ^sven , Ivvsn,
bei welcher der Prospekt nebst Subskriptionsbedingnngen zur Einsichtnahme aufltegt , von jetzt ab und am
ZUchnungstage entgegengenommen.

Den von der Unterzeichneten Anstalt ausgegebenen Hypoth : ken-Pfandbriefen , Grundrentenbriefen und
Kommunalobligationen ist durch § 137 des Landesgesetzes vom 26 . Oktober 1899 — S . 25 ff . der Gesetz¬
sammlung für das Mrstenthum Reuß Aeltere Linie — oie Mündelmäßigke t verliehen worden.

Greiz , den 29 . Mai 1900.

Lr »t 8vk 8» M .1 « vor.
2 Minuten vom Bahnhof . Neu eröffnet ! 2 Minuten vom Bahnhof.

Sonntag den § 0. Juni

gnassWi » La»
Feenhafte elektrische Beleuchtung.

Es ladet freundltchst ein
Entree frei.

I ^ SISÄI I - UÄSII

8tvppckveksn
ill 8eiäe, VvUv uuä kurpur

neu siuzstroKsu.
i ? USPULS - 8tSPPÄSSlLSIL

St. 2,75 «L ..
ViLlIlL ÄS Ia1 »IS - I ) SSlLSN

(rsins Dölitz ) mit U.skorm-I 'uttvr
81. « « k.

AW^ Vsrlrauk nur ASZsir Larri8 .li1uuA.
i ^ areudaus

F. L . VsUt 8ökllv.
Heute Abend frisch eintreffende

Schellfische, Schollen, Rotzungen
empfiehlt billigst

An der Schlachtstraße. Dirks.

W fow' e sämtliche
Sorten Schuh¬
waren in farbig,
schwarz u . Lack
sind in bekannter
Güte u . Eleganz
in großer Aus¬
wahl am Lager.
Ni . Svlrvl,
_ Jever.

Xopksslsl
empfiehlt

Jever, Rosenstraße. A. Windels.
Empfing eine große SendungEmpfing eine große Sendung

Dameid u . KinderschürzenDamm- u. Kinderschürzen
(reizende Fassons) zu billigen Preisen.

Hooksiel. I . Bornefeld.
Freitag den 8 . Juni von nachmitt . 5 Uhr an

ist bet Herrn Martens in der

Hohen Last zu Jever
schön , jung . Rindfleisch

ä Pfund 40 und 5 « Pfg.
zu haben.

Gute Pflaumen Pfd . 25 Pfg.
emp fiehltI . H . Casfens.

Kktrsrr « che ? Rr . 4.

WZ8

MN
als:

Hemdcheu,
Jäckchen,

Wickelbänder,
Luhren,

Windeln,
Röckchen,
Lätzchen,

Häubchen,
Schätzchen,
Steckkissen,

Tragkleidchen,
Taufkleidchen,
Wagendecken, *

in allen Größen und bester Ausführung.

llrust Lenkers.
Heüte Donnerstagabend

schöne Schellfische , Pfd . SO Pf.
Mühlenstraße. I . F . Janßen.

ff. holl . Blumenkohl.
Wilh. Geldes.

Ull,SlS « 1N
glatt braun , 3,3 mm stark, Delmenhorster Anker-
Marke , in tadelloser Ware empfehle für den außer¬
ordentlich billigen Preis vonS,SS Mk . per Quadrat¬
meter.

Elise Hillers Nachs.
Gesucht.

Auf sofort ein Mädchen gegen hohen Lohn.
Jever, an der Schlachte. Frau Jakobs.

Jade . Gesucht auf sofort für mein Manufaktur-,
Kolonial - und Kurzwarengeschäft ein zuverlässiger
Kommis . A . War ns.

Gesucht. Für ein erkra >ktes Mädchen ein
anderes . Frau G . Jürgens.

Gesucht.
Auf sofort ein jüngerer Sattler - und Tapezier-

gehülfe.
Bant, verl . Börsenstr . 68 . Th . Tyardes.

Gesucht.
Auf sofort eine Haushälterin.

Bet Schmidtshörn. _ B . Meenen.
verantwortlich« Redakteur: G . Wettermann in Jever.

AriEMM Hchilkichii.
Vom Kriegerverein Wangerooge ist

unser Verein zu seiner am 24 . Juni d . I.
stattfindenden Fahnenweihe eingeladen.

Die Mitglieder , welche sich an der Fahrt nach
Wangerooge beteiligen wollen , haben sich spätestens
bis zum 9 . d . M . zu melden unter Angabe, ob sie
am Festessen (Gedeck 1,50 Mk.) sich beteiligen wollen.

Die Anmeldung ist unbedingt erforderlich, weil
sonst ein Platz auf dem Extra-Dampfer nicht
reserviert wird.

Preis der Dampferfahrt von Carolinensiel-
Wangerooge und zurück 3 Mk.

_ Der Vorstand.

KriMMiil Alleiistck.

Ich empfehle mich
d " M Hause.

Kattrepel Nr. 285.

zum Nähen in und außer

Johanne Rieckels.
Eröffnete am heutigen Tage bei Herrn Oltm.

Hinrichs zu Barkel eine

Niederlage von Zwiebäcken.
Indem ich gute Ware zu liefern verspreche , bitte

ich , mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.
Achtungsvoll

Fedderwarde n . Ioh . Hin richs.

Mich m»e Wmstr MtjcherW,
ein großartig schöner, sehr fetter Hering,
köstlich im Geschmack, Stück LS Pfg.

Wilh . Gerdes.
Schöne Kartoffeln sind eingetroffen.

Mühlenstr . I . F . Ianßen.
Neue Zwiebeln. I . F . Janßen."
Weißbier Liter 10 Pfg . I . F - I anß e n.

Tettens,

Verlobungs-Anzeigen.
Verlobte:

Zinns Lggsnivks
^oksnn Onligivs.

Pfingsten 1900.
Jever,

(Statt besonderer Mitteilung ).
Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen:

Ostdunum , Berdum,
_ Pfingsten 1900.

Danksagung.
Allen, die unserer lieben Tochter und Schwester

während ihrer Krankheit so hülfreich zur Seite
standen und ihr das Geleit zur letzten Ruhestätte
gegeben , sagen wir hiermit unsern herzl. Dank.

H. Lünemann und Familie.
Jever, den 7 . Juni 1900.

Hierzu ein zweites Blatts

Diejenigen Kameraden , welche sich am
Bundeskriegerfest in Rodenkirchenbeteiligen
wollen, werden gebeten, sich Sonnabend

gegen 9 Uhr abends im Vereinslokale einzufinden oder
den Unterzeichneten vorher zu benachrichtigen.

2 er Vorstand.
Fedderwarden. Das diesjährige

JugendMtzensest
soll am S4 . d . M . abgehalten werden und ladet
zum Besuch freundl . ein

MmlMmNU,
5 Minuten von der Bahnstation Bockhorn.

Besucherdes Urwaldes empfehle meineLokalitäten,
großer Saal (Bühne) , großer Garten mit vielen
schattigen Linken.

Von Vereinen, Schulen , sowie größeren Gesell¬
schaften erbitte vorherige Anmeldung.

Kegelklubs empfehle meine Doppelkegelbahn.
G. JanHen.

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des ver¬
storbenen Proprietärs Mamme Folkers in Pakens
Forderungen haben, werden hiermit ersucht , mir ihre
betr . Rechnungen in den nächsten 14 Tagen einsenden
zu wollen. Auch werden diejenigen, welche an den
Nachlaß schulden , gebeten, in obiger Zeit zu berichtigen
oder sich mit mir in Verbindung setzen zu wollen.

Tünnen , 1900 Juni 5.
Joh . Haschenburger.

Warne hiermit jeden, die mir zu Ohren ge¬
kommenen ehrenrührigen Worte weiter zu verbreiten,
widrigenfalls ich gerichtliche Hilfe in Anspruch
nehmen werde.

Fedderwardergroden Henriette Berends.



Morsches « ocheirdlatl
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage,
uementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
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Zweites Blatt.
Korres-orr-erlzen.

X Bant , 4. Juni. Der Kriegerverein Bant hat
seine Delegierten zum Verbandstage in Rodenkirchen be¬
auftragt , zu beantragen und nachdrücklichst zu befürworten,
daß das nächstjährige Bundeskriegerfest in Bant abge¬
halten wird. Ferner wurden sie ersucht , den Antrag des
KriegervereinsDelmenhorst betr. Erweiterung des Bundes-
blattS in der Weise zu unterstützen , daß das Blatt in
Zukunft wöchentlich erscheint . — Der Verein beschloß,
einer Einladung des Wilhelmshavener Vereins entsprechend,
sich vollzählig an dem am 24 . Juni in Wilhelmshaven
stattfindenden ostfriesischen Bandeskriegerfeste zu beteiligen.

^ Bant , 6. Juni . Heute Morgen 9 Uhr wurde
hier Feuerlärm geschlagen . Es brannte der Stall des
Schweinehändlers Willen an der Margarethenstraße.
Bald war die Gemeinde-Feuerwehr zur Stelle und es
gelang ihr , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken.
Die Entstehung des Feuers ist unbekannt. Der Schaden
ist nicht sehr erheblich . — Morgen ist ein Jahr verflossen,
seitdem im Beisein Ihrer Königl. Hoheiten des Groß¬
herzogs, des Erbgroßherzogs und der Erbgroßherzogin,
sowie verschiedener hoher Persönlichkeiten der Grundstein
zur Banter Kirche gelegt wurde. Der Bau ist bis auf
die Glaser-, Tischler- und Malerarbeiten , sowie der Dach¬
deckerarbeiten am Turm fertig gestellt . Die Kirche mit
ihrem hohen schlanken Turme ist eine Zierde des Orts.
Die Einweihung wird voraussichtlich am letzten Sonntag
dieses oder am ersten des folgenden Kirchenjahres statt¬
finden. Der Bau der Orgel ist Orgelbauer Schmid in
Oldenburg übertragen worden.

Reuende, 2 . Juni. Gestern hielt der Krieger¬
und Kampfgenossenverein Hieselbst bei Herrn Reents in
Sedan eine Generalversammlung ab. Der Verein feiert
am 2 . September d. I . das Fest seines 25jährigen Be¬
stehens. Aus diesem Anlaß werden die Damen der Kame¬
raden dem Verein eine schöne neue Fahne schenken. Die
Fahnenweihe soll mit dem Jubiläum verbunden werden.
Beschlossen wurde die Anschaffung von Vereinsabzeichen
für 25jährige Mitgliedschaft; neben diesen soll auch das
Abzeichen für 10jährige Mitgliedschaft bestehen bleiben.

! Heppens , 2 . Juni . Im Lokale des Herrn Kuh¬
wald in Tonndeich fand gestern eine Versammlung der
freiwilligen Feuerwehr statt. Der Versammlung wurde
eine Musterkollektion Feuerwehrutensilien von der Firma
Henkel -Bielefeld vorgelegt. Es wurde beschlossen, bei der
Firma 60 komplete Anzüge zu bestellen . Ferner wurde
der Beschluß gefaßt, ab und zu Versammlungen bei Maes
in Heppens abzuhalten, um so den Kameraden aus dem
östlichen Teile der Gemeinde entgegenzukommen.

z Heppens , 4 . Juni . Der KriegervereinKamerad¬
schaft hat beschlossen, möglichst zahlreich an dem Bundes¬
kriegerfeste in Rodenkirchen teilzunehmen, und zwar soll
die Fahrt bis Eckwarderhörne mit dem Dampfer und von
dort aus auf Wagen gemacht werden. Es wurde ferner
beschlossen, dem RüstersielerKriegerverein ein Dankschreiben
zu übermitteln für die freundliche Aufnahme und den fest¬
lichen Empfang, die dem Verein am 27 . vor. Man.
bereitet wurden. Die Einladung des Kriegervereins
Wangerooge zur Teilnahme an dessen am 24 . Juni statt¬
findende Fahnenweihe mußte leider abgelehnt werden,
weil der Verein sich an dem am gleichen Tage in Wil¬
helmshaven stattfindenden ostfriesischen Kriegerfeste be¬
teiligen will. — Den Geburtstag Sr . K. H . des Groß-
hcrzogs feiert der Verein im Anschluß an die General¬
versammlung am 7 . Juli durch einen Kommers mir
Damen. — Falls das nächste Bundeskriegerfest in einem
weit von hier belegenen Orte stattfindet, soll mit den be¬
nachbarten Vereinen zusammen ein derartiges Fest im
Barkeler Busche gefeiert werden.

§ Reuhepperrs, 2 . Juni . In der gestrigen , im
Kyffhäuser abgehaltenen Versammlung der freiwilligen
Feuerwehr Wilhelmshavens wurden Delegierte zum Ver¬
bandstage des Feuerwehrverbandes für das Herzogtum
Oldenburg und das preußische Jadegebiet gewählt. Es
wurde beschlossen, im August einen Ausflug zu Wagen

nach dem Urwalde zu machen . Für diesen Zweck wurden
400 Mk. aus der Kasse bewilligt. Der Vorsitzende teilte
mit , daß zur Kompletierung der Löschgeräte eine fahrbare
Schiebeleiter nebst Zubehör in Bestellung gegeben sei.Die Kosten derselben im Betrage von 2250 Mk. bezahlt
die Stadt.

* Nördliches Jeverland , 5 . Juni . Der Pfingst¬
montag brachte uns gegen Mitternacht und in der Morgen¬
frühe auf Dienstag mehrere schwere und anhaltende Ge¬
witter. Sie brachten uns den langersehnten Regen, der
allerdings noch in größeren Mengen allgemein sehr er¬
wünscht ist. Das Erdreich ist noch sehr trocken, und
namentlich in den Groden ist der Graswuchs sehr mäßig.
Wie wir hören, wurden dem Landmann I . Becker-Neu-
augustengroden zwei Stück Hornvieh auf der Weide er¬
schlagen . Im Klein - Charlottengroden schlug der Blitz
in ein Haus , dessen Bewohnern es jedoch gelang, das
Feuer zu löschen . (O . N .)

Z Oldenburg , 4 . Juni . Auf dem am 20 . und
21 . d . M. in Dortmund stattfindenden 27 . deutschen Gast¬
wirtstage wird die Oldenburger Zone beantragen, daß der
nächste deutsche Gastwirtstag in Oldenburg abgehalten
werde . Ferner wird genannte Zone folgenden Antrag
stellen : Es soll eine Abänderung des Viehseuchengesetzes
augestrebt werden, dergestalt, daß das Verbot der Vieh¬
märkte bei Verdacht der Seuchengefahr nicht mehr in so
strenger Weise wie bisher durchgeführt, vielmehr von Fall
zu Fall unter Würdigung der Verhältnisse eine milvere
Handhabung des Gesetzes in Erwägung gezogen werde.
Die Nordwestdeutsche Zone wird beantragen, eine Petition
auszuarbeiten und an zuständiger Stelle nachdrücklichst zuvertreten, welche die raschmöglichste Abschaffung der alten
hannoverschen Sabbathordnung und eine diesbezügliche
Gleichstellung Hannovers mit den übrigen preußischen
Provinzen bezweckt. Die genannte Sabbathordnung wird
in letzter Zeit in Wilhelmshaven wieder in Anwendung
gebracht , so wurden z . B . auf Grund derselben an den
beiden Tagen vor dem Pfingstfeste die Vorstellungen im
Zirkus Blumenfeld, der z . Z . hier anwesend ist , untersagt.

Verwischtes.
* Eilt Fortschritt. Das weimarische Staats¬

ministerium hat folgende Bekanntmachung erlassen : Volks¬
schullehrer , die in der Entlassungs - und Anstellungsprüfung
die erste Zensur erhalten, werden zwecks Studiums bei
der Universität Jena immatrikuliert, so daß ihnen die
Möglichkeit offen steht , akademische Examen abzulegen.* Kommerzienrat Hopsfe ans Dresden , der
nach großen Unterschlagungen beim Albertverein zu län¬
gerer Gefängnisstraje verurteilt und wegen schwerer Er¬
krankung kürzlich aus der Strafanstalt Hoheneck vorläufig
entlassen wude, ist seinen Leiden erlegen.

* Wölfe im Gommer. In Ungarn haben die
Handlungsreiscnden manchmal Zerstreuungen, die ihren
Kollegen in Deutschland und anderwärts unbekannt sind.
So berichtet der Pester Lloyd vom 2 . d . Mts. : Der
Handlungsreisende Ignaz Rävsß fuhr gestern durch den
Wald zwischen Szt. -Mihaly und Gerenda; da stürzten
plötzlich zwei Wölfe aus dem Dickicht hervor und rannten
dem Wagen zu. Rsvöß , der mit einem Revolver versehen
war, feuerte mehrere Schüsse gegen die Bestien ab und
trieb sie in die Flucht.* Die Pariser Weltausstellung zählt jetzt sonn¬
täglich über 400000 Besucher , wovon 350 - bis 360000
zahlende , folglich fast doppelt so viel als 1889 um diese
Jahreszeit . Am ersten Pfingstfeiertage zählte man
459636 zahlende Besucher ; die Ziffern vom Montag sind
noch unbekannt, scheinen jedoch die vortägigen ansehnlich
zu übersteigen . In den ersten fünfzig Ausstellungstagen
vom 15 . April zum 3 . Juni , wurden zusammen 5218314Ein¬
trittskarten abgegeben ; da im Ganzen 66 Millionen Karten
ausgegeben wurden und die Weltausstellung bis zum
5 . November, also noch 155 Tage offen bleibt , so müssen
von nun ab 385000 Eintrittskarten tägtich verbraucht
werden , um den Vorrat zu erschöpfen.* Ueber Zigarren. Folgende Aphorismen von
Ludwig Barnay bringt der Berl . Börsen-Cour. : Zigarren
sind wie Menschen ; so schwer zu behandeln, so leicht

zu verletzen . — Zigarren sind wie Blumen : für uns
duften und sterben sie. Die Männer beurteilen Zigarren
meist so, wie sie Frauen beurteilen: nach der Außenseite;innen steckt oft der beste Taback , aber wegen des Deck¬blattes allein verschmäht man sie sehr oft. — Zigarren
sind wie gute Ehefrauen : sie hänge, am Munde desMannes ; der Mann aber wirft oft die halbgerauchteZigarre fort , wenn er zufällig anderswo eine Sorte findet,die ihm besser schmeckt. — Zigarren sind wie Minister : siedauern nicht allzulange. — Zigarren sind wie Hausfrauen,
sie taugen nicht viel, wenn sie immerfort auSgehen. —
Zigarren sind wie Bühnen -NovitSten: man bezahlt sie teuer,weil sie von einem berühmten Fabrikanten herrühren, und
hinterdrein sind sie oft gar nichts Werth . — Zigarren sindwie Liebesschwüre : man weiß niemals genau, ob sie echt
sind . — Zigarren sind wie Theateragenten : sie machenEinem blauen Dunst vor, sind teuer und selten gut zuhaben . — Zigarren sind wie Fernen : die Ausstattung istoft prachtvoll, aber der Inhalt taugt nichts. — Zigarren
sind wie wichtige Entschließungen: sie müssen abgelagert
sein und kühl behandelt werden. — Zigarren sind wie
realistische Theaterstücke : dem Einem wird übel, weil sie
ihm viel zu stark sind , dem Andern, der sie vertragenkann , schmecken sie vortrefflich. — Zigarren sind wie
Bühnenkünstler: man muß ihnen die richtigen Formen bei-
bringen, so lange sie noch jung und grün sind . — Zigarren
sind wie die Moral: jedermann führt sie im Munde , aber
niemand fällt es ein , in ihr Innerstes einzudringen, und
wenn er sich sie einmal inS Einzelne zerlegt , dann ist sie
für ihn unbrauchbar geworden. — Die Zigarre ist wie
eine Geliebte: wenn du aufhörst, für sie anziehend zu sein,
erlischt ihre Glut sehr bald. — Zigarren werden wie die
Menschen in ihrer frühesten Jugend gewickelt ; aber die
Zigarre kommt aus der Kiste , wenn sie, gebraucht wird,
während der Mensch dann in die Kiste kommt , wenn er
verbraucht ist — beide aber werden zu Asche.

Fahrplan des Postdampfers Nordsrieslanü
zwischen

Harle ( Carolineufiel) und deu Inseln
Wangeroog und Gpiekeroog

vom 1 . Juni bis 30 . September 1900.
Hinfahrt.

8. Juni Freitag
Von Jever. In Carolinensiel.
5 .13 nachm. 5 .54 nachm.9. „ Sonnabend 5 .13 „ 5 .54 „10. „ Sonntag 8 .10 vorm. 8 .61 vorm.11. „ Montag 9 .58 „ 10.39 „12. „ Dienstag 9 .58 „ 10 .39 „13. „ Mittwoch 9 .58 „ 10.39 „14. „ Donnerstag 9 .58 „

Von
10.S9

In In
Harle. Wangeroog. Spiekeroog8. Juni Freitag 6 .15 nm . 7 .— nm. —

9. Sonnabend 7 .30 8 .15
10. »» Sonntag 10 .— vm. 10 .45 Vm.11. Montag 11 . — 11 .45
12. Dienstag 11 .43 12 .30 nm.13. »» Mittwoch 13 .30 NM. 1 .15
14. ,, Donnerstag 1 .— „ 1 .45 „

Rückfahrt.
Von Spiekeroog. Von Wangeroog.8. Junl Freitag — 6 .— vorm.9. „ Sonnabend — 9 .15 „10. , Sonntag — - 8 .30 „11. „ Montag — 9 .16 „12. „ Dienstag — 9 .45 „13. „ Mittwoch — 10 .15 „14. „ Donnerstag — 11 .15

Von Carolinensiel. In Jever.8. Jum Freitag 7 .— vorm. 7 .41 Vorm.9. „ Sonnabend 11 .15 11.66 „10. „ Sonntag 11 . 15 11 .66 „11. „ Montag 11 .15 n 11 .56 „12. „ Dienstag 11 .16 11 .56 „13. „ Mittwoch 11 .15 ff 11 .56 „14. „ Donnerstag 3 .15 nachm. 3.56 nachm.



Privirt-Kekimntmirchrmgert.
Mein zu Voßlapp , Gemeinde Sengwarden , schön

belegenes

Vioknksus
nebst schönem Obst - und Gemüsegarten

wünsche ich auf sofort oder 1 . Novbr . d . I . unter
der Hand zu verkaufen oder zu verpachten. Auch
können mehrere Grodenparzellen und Kuhweide mit
übertragen werden.

Kauf- resp. Pachtliebhaber wollen sich ehestens
an mich wenden.

Neuender-Neuengroden b . Rüstersiel, 6 . Juni 1900.
Anton Helmers.

nur mit

Nut 2
Lxtraet

Ackcr-Pstgc,
Hack- und Höufel -PMge, ^
empfiehlt in neuesten Ausführungen zu ^

billigsten Preisen

I,. kevorsdsod , ^
Oldenburg.

Ich kann noch ein Enterbeest in Weide annehm n.
Funnenserneuendeich. Hinrtch Ihnen.

Der Pferdehändler H . Frels zu Neuende läßt
Sonnabend den 9 . dieses Monats

nachmitt. 2 Uhr ansg»
in der Behausung des Wirts I . Folkers zu Neuender--
Mühlenreihe:

w ls
allerbeste

IlNIirimi
» . Nn » >^ i ii.

junge kräftige Pferde,
mehrere starke

Arbntspsrrde,
4 hochtragende

und
4 frischmilche

>tükv,
M-KO 81

große «.kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.
Neuende, 1900 Juni 4.

H. Gerdes, Auktionator.

bietet unstreitig die am 14. Juni d . I . beginnende318. Hamburger Geldverlosung r Schon in
obiger 1 . Ziehung beträgt der Haupttreffer

> >M - Sv vvv Hrn I» . d
Aus unserer allbekannten Glückskollekte empfehlen und versenden dazu unter Nachnahme des Betrages

Originallosea 6 Mk., ^ 2 do . L3 Mk ., I4 do. ä 1,50 Mk.
Jeder Teilnehmer erhält sofort nach Ziehung von uns amtliche Gewinnliste übersandt.

Aufträge werdenumgehenderbeten, da Losvorrat nur noch gering.
»1 llrii ii-ntliul , Hauptkollekte,

Hamburg.

I
I
U

318. Hamburger Stadl -Lotterie.
118000 Lose u. so 180 Gewinne.

M M . SW 00 V » k.
Die Loose kosten für alle Klassen: Ganze Mk. 132,— , Halbe Mk. 66,—, Viertel Mk. 33,—,

Achtel 16 .50 Mk.
vle Lislnwx I. Manne bsxümt »m 14. ^u»l 1900.

Originallose empfehle zum amtlichen Preise von
Ganze Halbe Viertel Achtel

6
^M ^ Mk7

"
1,50 Mk. 75 Pfg.

Bestellungen, welche baldigst erbitte , geschehen am besten auf dem Abschnitte der Postanweisung.
Im . Idnulit - il juiii . » Braunschweig,

Aelteste konzessionierte Lotterie-Haupt-Kollekte . Gegr . 1793.

I
I
«

Letzter Termin
zum Verkaufe des zum Nachlasse des verstorbenen
Zimmermanns Johann Behrens Cassens zu Sedan
gehörigen, daselbst an der Schützenstraße belegenen, zu
4 Wohnungen eingerichteten

Ususvs
ist auf

Montag den 11. Juni dss. Js.
nachmittags 7 Uhr

in Reents Gaststube zu Sedan angesetzt.
Bislang sind 4200 Mark geboten und soll in

diesem Termine auf das Höchstgebot der Zuschlag
erteilt werden.

Neuende, i960 Mai 29.
H . Serdes, Ml

Auf sofort eine zuverlässige Haushälterin für
meinen kleinen landwirtschaftl chen Betrieb.

Langewerth._ H . Egts.
8uvl » v

zum 1 . Juli ein junges Mädchen für Haushalt und
zur Aushülfe im Laden . Gute Zeugnisse erforderlich.
Stellung familiär.

Wilhelmshaven , Bismarckstraße 48.
— — I . Reinen.

II . LisSuavIier'

M lottem

3 Ulg.1 kLLL Sill 1,008 xsvilwW.
10000 KMgewillllk

3 Z7 GGS
L LEG SOG

! 1 . WOGG
LG SOG >

10000
15000
10090
15000
15000
10000
10000
15000

2 » 5000 --
5 s 3000 --
10 r 1000 --
30 L 500 --
50 300 - --
100 L 100 --
200 L 50 ---
500 L 30
1100 L 20 - 22090
8000 L 10 ---- 80000

! Il0086 kordoii-ZI îsterikO^ I
! Liiwöisungo6 . Î rreinrnirme sl̂ ostLnvei- I
I suLxjstä .viri/kred .Llt; u . biUigsloLvstsU.) I

äas Ormern1 -1)«-!nl:
Sustz . KslKortz

Dissriaoii
! sovi« alle äureß I' iulcuto kvrmlllel» I
l xeiuwelitsn V6rlLLrtt88ltzU«« . >

»> sianbtoMmn irNNNNN S

Z Große Hamburger
Geld Lotterie.

Vom Staate genehmigt, in 7 Klassen eingeteilt.

Jedes 2. Los gewinnt.
Die Gewinnziehung 1 . Klaffe

findet bereits am 14. Juni 1999 statt.
WWkMN 1 . UH öoooo Ml.

Hierzu offeriere ichOriginalloser
Ganze Halbe Viertel Achtel

ä 6 Mk. ä 3 Mk. ä 1,50Mk. äO,75Mk.
Amtliche Pläne versende kostenfrei.

v. 0kmuimim. UmschAig,
obrigkeitl. angest . Hauptkollekteur.

M Für 1 . u. 2 . Klasse kostet 18.
>
/z 9 , 0. 4,50,

H Vg 2,25 Mk.
^

Für alle 7 Klassen kostet 132,
V

^2 66 ,
' /4 33 ,

l
« 16,50 Mk.
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